
Exkursions-Bericht Plastinarium Guben

Wir waren am 02.07.2024 mit der Klasse im Plastinarium in Guben. Um 11 
hat unsere Führung durch das Plastinarium begonnen. Wir hatten Wilfried 
als Begleitung, der uns etwas zu den einzelnen Dingen erzählen konnte.
Die Führung ging planmäßig 2h, aber Wilfried hat sie mit uns zu 3 h 
gezogen. 

Anfangs wurden wir etwas in die ganzen Themen eingeführt und in die 
Arbeit der Mitarbeiter. 
Nachdem uns die verschiedenen 
Erhaltungemethoden von Körpern 
an Pferdeköpfen gezeigt wurden, 
wurde uns auch die Geschichte des
 Erfinders des plastinieren nahegelegt. 
Gunther von Hagens hat diese Kunst 
erfunden und entwickelt diese auch heute 
noch, mit fast 80 Jahren, weiter. 
Von Knochenausstellungen 
bis Muskel- und sogar Gefäßausstellungen 
war alles dabei. 
Um ein Plastinat vollständig fertig zu stellen ist Zeit und ein aufwendiger 
Prozess nötig. Wir konnten sogar 
einen genauen Einblick bekommen in die 
Arbeit der Personen, die die Spender 
(Menschen oder auch Tiere) bearbeiten 
und zum plastinieren vorbereiten. Vor allem, 
dass wir diesen Mitarbeitern bei der 
Positionierung und bei der Freisetzung 
von den gewünschten Muskeln oder 
Knochen zusehen konnten und diesen 
auch direkt Fragen stellen durften war 
ein unvergessenes Erlebnis. 
Hauptsächlich werden dort Menschen Plastinate hergestellt, aber es gibt, 
für uns als TFA klasse besonders interessant, auch Tier Plastinate. Alle 
Plastinate waren mal echte Menschen und Tiere, die sich als Spender 
bereitgestellt haben. Uns wurden viele interessante Informationen 
nahegelegt. Außerdem werden alle Plastinate direkt in Guben hergestellt. 
Guben exportiert diese auch Weltweit an Universitäten und Körperwelten.
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Ich muss sagen, dass ich mir davor nicht wirklich etwas unter dem 
plastinieren vorstellen konnte und vor allem der Prozess vom echten 
Menschen bis zum Plastinat war für mich besonders interessant. Man hat 
definitiv viele sehr interessante Eindrücke gewonnen und viel spannendes 
gesehen. Ich bin sehr beeindruckt von dieser Arbeit und von dem was heut 
um Tage alles so möglich ist. 
2h sind definitiv zu wenig Zeit um von allen Ausstellungsstücken und von 
allem einen guten Eindruck zu gewinnen. Geht man in dieses Plastinarium 
muss man definitiv Zeit einplanen, aber es lohnt sich. Meiner Meinung 
nach sind das Eindrücke, die man sonst nicht bekommt und für uns war es 
hoch interessant. Ich bin mir sicher, dass man solche Eindrücke nicht 
nochmal so schnell bekommt. 

Knochenausstellung:                         Gefäßausstellung:

Tiere: 
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